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Minderheiten? 


„Die junge polniſche Republik ift ein typiſcher Nationali- 
tätenſtaat; denn das Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker 


war in den Tagen ſeiner Wiedergeburt zum billigen Schlag⸗ 


wort geworden. In der weiten ſarmatiſchen Ebene wohnt 
im Weſten der Deutſche, im Oſten der Ruthene, ſoweit man 
beiden ihre friedliche Nahrung in der angeſtammten Heimat 
ließ. Die rot⸗weißen Grenzpfähle umſchließen ferner das 
größte Ghetto, das die Erde trägt. Wenn man bei den 
Ruthenen zwiſchen den im Wilna- und Oſtgebiet wohn⸗ 
baften Weißruthenen und den Ukrainern Wolhyniens und 


DPſtgaliziens unterſcheidet, gibt es alfo vier größere Minder- 


tsgruppen im polniſchen Staatsverband. Den 65 Pro- 
zent Nationalpolen ſtehen etwa 17 Prozent Ukrainer, 
7 Prozent Juden, 5 Prozent Dentſche und 3 Prozent Weiß⸗ 


kruthenen gegenüber. In die reſtlichen 3 Prozent teilen ſich 


A noch Tſchechen, Litauer und Großruſſen, fo daß die Minder⸗ 


heiten insgeſamt 35 Prozent der volniſchen Staatsbürger 
ausmachen, oder — in abſoluten Zahlen — nahezu 9 Milfio- 
nen Seelen, eine Summe, die etwa der heutigen Ein⸗ 


wohnerzahl von Litauen gleichkommt und diejenige Ün- 


wegleugnen: 


garns und Belgiens bei weitem überſteigt. 


Minoritätenvölker von ſolcher Stärke kann man nicht 
ſie ſind einfach da, ſo betrüblich das auch 


manchen verblendeten Menſchen erſcheinen mag. Sie haben 
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A zuzuſehen, die langſam aber ſicher mahlt. Ste find mit einer 
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eine um ſo größere Bedeutung für die Entwicklung der 
ngen Republik, weil ſie die kompakte Maſſe des deutſchen 
und des ruſſiſchen Volkstums an den Grenzen des Reiches 


wiſſen, weil fie die gegebenen Vermittler für eine ante 
Nachbarſchaft bleiben. Die Juden endlich werden von dem 
Intereſſe ihrer Volksgenoſſen getragen, die in allen Teilen 
der Welt an der Börſe ſitzen und — ſofern die pücnſche 


mehr für und gegen die wirtſchaftliche Entwicklung der 


Leolniſchen Republik arbeiten können, als es in der Macht 
der vielen nationalpolniſchen Bankinſtitute liegt, die doch 


immer mit internationalen Maßſtäben gemeſſen werden. 

Die Minderheiten in Polen ohne Unterſchied der Nation 
und Konfeſſion, ſchon längſt durch gemeinſam erlittene Not 
in allen Teilgebieten „unifiziert“, ſind daran gewöhnt, daß 


man über ihre Belänge zur Tagesordnung übergeht. Sie 

9 8 leen das unweiſe Treiben der verantwortlichen und un⸗ 
verantwortlichen Gewalthaber an, 
1 die Pflicht des Tages und haben Zeit, der Mühle Gottes 


erfüllen unverdroſſen 


ülle von national und international verbrieften Rechten 


ausgeſtattet, die etwa mit einem ſchönbemalten Schild über 


W 
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nem ausverkauften Laden zu vergleichen find. Wollten 
wir das Unrecht, das den Minderheiten in Polen, dem 
dritten Teil der geſamten Bevölkerung, in den Kinder⸗ 
lahren der Republik zugefügt wurde, auf einen Haufen zu⸗ 


bammenſchichten und auf die andere Seite die vergangenen 


Leiden der polniſchen Nation, das Unrecht, 
25 Minderheiten gekränkt wurden, 
Schlud, wie die höchſten Spitzen der Tatra alle übrigen 


mit dem die 
überragt jede andere 
polniſchen Gipfel. > 
„Die Minderheiten in Polen haben bisher mit reinem 
Gewiſſen „unter der Wolke“ für ihr gutes Recht gekämpft. 
Ste werden weiter dafür kämpfen um ihrer und ihrer 
Kinder Heimat willen. Die Gewalt vermag viel; ſie kann 
Recht beugen. Aber Treue und Hoffnung vermögen 
noch mehr; ſie überwinden die Finſternis. Von dieſer Hoff⸗ 


kung wollen wir am eft der Palmen fprechen. 
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Vor einigen Tagen brachten wir eine Marſchauer Mel⸗ 
dung, die Bildung eines Miniſteriums der nationalen Min⸗ 
erheiten ſei in Vorbereitung. Zuerſt habe man daran ge⸗ 
dacht, Vertreter der vier größten Minderheiten, nämlich der 
Ukrainer, Weißruthenen und Juden in 
das Miniſterium des Innern zu berufen. Dieſer 
an ſei aufgegeben; man wollte vielmehr für die 
illionen Staatsangehörige nichtpolniſcher Nationalität 
n eigenes Miniſterium ſchaffen. Wir haben dieje Mer 
Lung der polniſchen, franzöſiſchen und itddifchen Preſſe ent- 
nommen; eine amtliche Beſtätigung liegt nicht vor. Wir 
ehen ihr mit Spannung entgegen und warten der Dinge, 
e da kommen ſollen. 
„Ein Miniſterium der nationalen Minderheiten kann 
für Polen von unſchätzbarer Bedeutung werden, wenn es 
in Geit der Verſöhnung und des Vertrauens aufgebaut 
wird. Es käme an Wert jedem Sparſamkeitsminiſterium 


* 


R gleich. -das in anderen Ländern heute Modeſache geworden 


i Polen würde ſich zunächſt alle Propagandakoſten für 
‚eine Staatlichkeit ſparen, dann würde auch alle unproduk⸗ 
ve Arbeit fortfallen, die bisher mit der Vertreibung der 


deſten Wirte und Steuerzahler zum Schaden der polniſchen 


P Republik geleiſtet wurde, Der Vorteil ift gar nicht zu er⸗ 


Neffen, Ser entiteht, wenn aus Millionen bedrückter Staats⸗ 
ieboriger plötzlich zufriedene Bürger werden. Die natür⸗ 
N 


Aufgabe des polniſchen Staates, Vermittler zu fein 
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Bromberg, 


Teilgebiet wird aufgehoben. 
für das ehemals preußiſche Teilgebiet gehen auf die eigent⸗ 


Mark in ihrem Lande überhaupt notiert wird — bedeutend 


in Polen 


50%, Aufſchlag. — Ab 


ung des Bezugspreiſes. 


Sonntag den 


zwiſchen Oſteuropa und dem Abendland, würde ſo weſentliche 
Förderung erfahren, daß ſich der verarmte Kontinent ruhig 
die Konferenz von Genna hätte erfparen können. Es wird 
dort viel geredet werden; ein weiſe aufgebautes Miniſterium 
der nationalen Minderheiten wäre eine Tat. 

Wir wiederholen, es kommt alles auf einen weiſen 
Aufbau an. Der noch wenig bekannte Abſatz 2 des Art. 109 
der polniſchen Verfaſſung ſollte als Grundftein dienen: 

„Beſondere ſtaatliche Geſetze ſichern den Minderheiten 
im polniſchen Staat die volle freie Entwicklung ihrer 
nationalen Eigentümlichkeiten mit Hilfe von autonomen 
Minderheitsverbänden öffentlich⸗rechtlichen Charakters 
im Umfang der Verbände der allgemeinen Selbſtverwal⸗ 
tung.“ 

Auf dem Boden der Selbſtverwaltung muß das geplante 
Miniſterium ruhen, oder es wird wertlos, ja ſogar ſchädlich 
ſein. Ein Miniſter der Minderheiten trägt eine doppelte 
Verantwortlichkeit, die eine gegenüber dem Staat, die an⸗ 
dere gegenüber ſeinem Volkstum. Die Deutſchen in Polen 
und ebenſo die mit ihnen leidenden und hoffenden Minori⸗ 
täten anderer Zunge tragen dieſe doppelte Verantwortung 
Tag für Tag. Ihre Führer haben ſich oft dazu bekannt. 
Wann wird ſich der polniſche Staat zu feinen Minderheiten 
bekennen? l * 


Republik Polen. 


Das Geſetz über die Aufhebung des Poſener 
Miniſteriums. 

Warſchau, 7. April. Der Seim nahm geſtern das 
Geſetz über die Aufhebung des Miniſteriums 
für das ehemals preußiſche Teilgebiet an. Das 
Geſetz lautet: Das Miniſterium für das ehemals preußiſche 
Die Befugniſſe des Miniſters 


lichen Miniſterien über. Der Miniſterrat iſt befugt, Ande⸗ 
rungen in der Zuſtändigkeit der einzelnen Miniſterien ein⸗ 
zuführen, und zwar auf Grund der im ehemals preußiſchen 
Teilgebiet beſtehenden Geſetze. Dieſes Geſetz wird durch den 
Miniſterpräſidenten im Einvernehmen mit dem Finanz⸗ 
miniſter in Kraft geſetzt. 


Aus dem Sejm. 


Warſchau, 7. April. Die geſtrigen Beratungen des 
Seim waren von überaus aktuellen Fragen ausgefüllt, und 
zwar wurde über die Aufhebung der Beſchränkun⸗ 
gen der katholiſchen Kirche in Polen, über die 
polniſche Verwaltung in Wilna und über die Einkommen⸗ 
ſteuer verhandelt. Am intereſſanteſten war jedoch die 
Interpellation der Volkspartei über die Ausdehnung der 
Kontrolle über die Banken. Abgeordneter Bryl, der, wie 
wir bereits gemeldet haben, wegen ordinären Benehmens 
von der Teilnahme an 5 Sitzungen ausgeſchloſſen wurde, 
verlangte hartnäckig die ane zu den Beratungen und 
föcht die Strafe des Marſchalls als zu ſcharf an. Ihm zur 
Seite ſtand ſein Anhänger, der Abgeordnete Rataj. Der 
Seniorenkonvent verwarf jedoch die Forderung Bryls 
gegen die Stimmen der Volkspartei und der Sozialiſten. 
Darauf wurde über Bankkontrolle verhandelt. Unter 
dieſem Deckmantel hatte es aber die Volkspartei auf die 
Kooperativen⸗Bank in Warſchau abgeſehen. Auf die 
Redner⸗Tribüne wurde der Abgeordnete Lehrer Robek aus 
Teſchen entſandt, deſſen Rede jedoch ohne Wirkung blieb, da 
ſie ſich im allgemeinen auf Räuſpern und Waſſertrinken 
beſchränkte. Es replizierte der Abgeordnete Radziszewski, 
der dieſe neuen Umtriebe der Volkspartei aufdeckte, und 
deſſen Rede ungeheuren Beifall fand. 

Aus der Maſſe der Entwürfe, Anträge und Berichte die 
in letzter Zeit in Geſtalt von Sejmdruckſachen den Abge⸗ 


ordneten zugegangen ſind, ſeien einzelne hervorgehoben, die 


ein allgemeines Intereſſe beanſpruchen können. 

Da it zunächſt ein Drinalichkeitsantrag Brefski 
Schaffung eines Bezirkslanbamts für Pom⸗ 
merellen. Die Begründung des Antrags iſt die ſchärfſte 
Kritik des Poſener Bezirkslandamts. Es wird ihm vorge⸗ 
worfen, es arbeite ohne Einvernehmen mit dem Hanptland⸗ 
amt und ſabotiere abſichtlich die Agrarreſormgeſetze. Trotz⸗ 
fem es von der preußiſchen Anſiebelungskommiſſion 
Dutzende non unaufgeteilten Gütern zur Verfügung habe, 
ſich auch Domänen zu Parzellterungszwecken habe fiber- 
meiſen laſſen, befriedige es die Nachfrage nicht. Anſtatt die 
Güter zu parzellieren, nehme es ſie zum den des 
Staates in eigene Verwaltung, fo daß ſich daraus im ver- 
gangenen Rechnungsfahr ein Defizit von 6 Mill. Mark er- 
beben hat. Zudem feien die in Selbstverwaltung des Be- 
zirkslandamts befindlichen Güter oft in einem kläglichen 
Wirtſchaftszuſtande, wie zum Beiſpiel Ozwierno, Kr. Thorn, 
das fetzt vollſtändig devaſttert an die Pommerelliſche Land- 
wirtſchaftskammer abgegeben fei, Ein Teil der übernomme⸗ 
nen Staatsdomänen ſei vom Bezirkslandamt deſſen eigenen 
Beamten in Pacht gegeben worden. Zur Parzellierung 
feten andererſeits gänzlich ungeeignete Staatsgüter heran⸗ 
gezogen worden, während geeignete Objekte unparzelliert 
blieben, was alles durch eine Fülle von Beiſpielen bewieſen 
wird. i 5 

Weitere Anträge richten fiH gegen die ungerecht⸗ 


fertigte Verhängung und endloſe Verlänge⸗ 


rung der Unterſuchunggs haft durch die Gerichte, 
gegen die Verzögerung in der Auszahlung von Entſchädi⸗ 
gungen für Megnifitionen, ein anderer beſchäftigt ſich mit 
der Ungerechtigkeit, die ſich aus dem Fallen der polniſchen 
Mark bei Nachläſſen und üßberlaſſungsver⸗ 
trägen ergibt, wenn zum Beiſpiel ein Teſtament dem 


‚einen Sohn die Wirtſchaft gibt, die anderen Kinder aber 


mit Barvermächtniſſen abfindet, die zwar zur Zeit der Teſta⸗ 


Anzeigenpreis: Für Vojen und Pommerellen die 34 mm breite Kolonelzeile 40 Mk, die 
e 90mm breite Rellamezeile 150 Mk. Für das übrige Polen 50 bzw. 200 ME, 
Ausland und Freiſtadt Danzig 4 bzw. 15 deutſche Mt, — Bei Piatzvorſchrift' und ſchwierigem Satz 
eſtellung von Anzeigen nur ſchriftlich. — Offerten⸗ u. Auskunftsgebühr 50 Mk. 
Für das Erſcheinen der Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. 


9. April 1922. 


auf 


Poſtſcheck⸗Konto Stettin 1847. 


6. Jahrg. 
mentserrichtung den Verhältniſſen entſprachen, nicht aber 
mehr zur Zeit des Erbfalls oder der Auszahlung des Ver- 
mächtniſſes, weil die polniſche Mark inzwiſchen weiter ge⸗ 
ſunken, die Grundſtückspreiſe geſtiegen ſind. Von der Mei⸗ 
nung ausgehend, daß eine allgemeine Regelung der durch 
das Sinken der Valuta hervorgerufenen ungerechtfertigten 
Vermögensverſchiebungen nicht mehr möglich iſt, verlangt 
der Antrag eine Anordnung an die Nachlaßgerichte auf 
Durchführung einer neuen Nachlaßtaxierung in ſolchen 
Fällen und auf entſprechende Erhöhung der Auszahlungen. 


Miniſterpräſident Ponikowski in Poſen. 


Warſchan, 7. April. Miniſterpräſident Ponikowski 
hat ſich nach Oſtrowo begeben, wo er mit dem Auto nach 
Poſen zur Teilnahme an den Liquidationsfeierlichkeiten 
des Miniſteriums für das ehemals preußiſche Teilgebiet 
weiter fahren wird. 

Skirmunt über die oſtenropäiſche Wirtſchaft. 

In einem Interview erklärte der polniſche Außen⸗ 
miniſter Skirmunt, daß Polen gewillt ſei, als Vermittler 
des Handels zwiſchen Deutſchland und Rußland benutzt zu 
werden. Die Shwieriafetten lägen auf deutſcher 
Seite, und ſie liefen auf eine Art Boykott Polens 
hinaus. Wenn deutſche Waren 
überſchritten, könne das ſchwerlich den Transport nach Ruß⸗ 
land erleichtern. Auf jeden Fall iſt Rußland jetzt nicht in der 
Lage, Waren zu empfangen. Seine Eiſenbahnen können 
nicht befördern. Rußlands rollendes Material iſt ſozuſagen 
auf ein Nichts zuſammengeſchmolzen. 2 

Ein Handelsvertrag zwiſchen Großbritan⸗ 
nien und Polen ſtehe unmittelbar bevor. Auch ſeien 
bereits die nötigen Maßnahmen im Gange, um eine 
Stabiliſierung der polniſchen Mark durchzuführen. 


Eine polniſche Auszeichnung für König Emanuel. 


Warſchau, 7. April. (PA T.) Der Staatschef hat vom 
König von Italien, der mit dem Orden des Weißen 
Adlers ausgezeichnet wurde, ein Telegramm erhalten, in 


dem der König ſeinem tiefſten Dank für die Auszeichnung 


Ausdruck gibt. 
ER Paderewski kehrt zurück. 
de 1 lniſche Minif id 
er frühere polniſche Miniſterpräſident Ignacy 
derewski ich g 1 


binnen kurzem na pien auri ee en, 
wahrſcheinlich ion Ende April. Wie es aas will ſich 


Paderewski dafür einſetzen, daß eine ſtarke nationale Re⸗ 
gierung gebildet und der Widerſtand der „Umſtürzler“ ge⸗ 
brochen werde. f i 


Die deutſch⸗polniſchen Verhandlungen. 


Aus Genf meldet „Wi T. B.“: Nach einer amtlichen 
Mitteilung des Völkerbundſekretariats hat Präſident 
Calonder den Bevollmächtigten Deutſchlands ſowie 
Polens zu einer Beſprechung eingeladen, um in der ſtritti⸗ 
gen Frage der Liquidation des deutſchen Beſitzes in 
Polniſch⸗Oberſchleſien einen letzten Verſöhnungs⸗ 
verſuch vorzunehmen. Falls dieſer letzte Verſuch frucht⸗ 
los verläuft, wird Calonder die beiden Bevollmächtigten zu 
einer öffentlichen Sitzung im Völkerbundſekretariat ein⸗ 
berufen und in dieter Sitzung feinen Schiedsſpruch fällen. 


Wiederanbahnung des Eiſenbahnverkehrs ae 
zwiſchen Polen und Rußland. 


Wie die „Gazeta Warsz.“ erfährt, ſind in dieſen Tagen . 


Verhandlungen zu Ende gegangen, die zwiſchen Vertretern 
der polniſchen Eiſenbahnbehörden einerſeits und der rufi- 
ſchen und ukrainiſchen Verkehrsorganiſation andererſeits 
in der Eiſenbahndirektion Radom gepflogen wurden. Er⸗ 
örtert wurde dabei die Möglichkeit. einen proviſori⸗ 
ſchen Eiſenbahn verkehr zwiſchen Polen und Ruh- 
land über die Stationen Kolbuszowo und Szepetowka in die 
Wege zu leiten. Wie es heißt, ſind befriedigende Ergebniſſe 
erzielt worden, ſo daß der Verkehr in nächſter Zeit auf⸗ 
gnommen werden dürfte. i | 


Vorſchla r Anknüpfung eines direkten Poſtverkehrs 
N 2 so; bischen Litauen und Polen. 


Warſchau, 5. April. (PAT) Das Außenminiſterium 
ſandte an den litauiſchen Außenminiſter ein Telegramm mit 
dem Vorſchlag, l Litauen und Polen unverzüglich 
einen Vertrag über einen direkten Poſt und 
Telegraphen verkehr abzuſchließen. Das Außen⸗ 
miniſterſum ſchlägt infolge Fehlens einer direkten Ver⸗ 
bindung vorläufig einen direkten Poſtverkehr über Lettland 
und Oſtpreußen vor. n 


Verringerung der Schulden Polens. 


Im „Monitor Polskt“ wird der Rechnungsſtand der 
Porälſchen Darlehnskaſfe am 20. März bekanntgegeben. 
Zum erftenmal fett Beſtehen der Kaffe wird hier 
110 der polniſche Bank notenumlauf ſich um I 1 

tarden polniſche Mark verringert bat. uch die 
Schuld des Staates bei der Darlehnskaſſe ift zu gleicher Pit 
um 35 Milliarden polniſche Mark geringer geworden. Die 
Geſamtſchulden unſeres Staates betragen nach einer 
von der National and City Bank in Neuyork aus earheis 
teten Tabelle in „Th. World Almanac and Encyelopedta 
für 1922 69 Milliarden Dollar. Polen rangiert 
mit dieſer Summe vor Frankreich, das nur 50 960 000 00a 
Dollar ſchuldet, nur hinter Deutſchland, das 71 000 000 004 
Dollar Schulden hat. Der Dollar mit 4000 polniſche Mark 
umgerechnet, ergibt für Deutſchland eine Schuldenlaſt non 
284 000 000.000 000 poln. Mark, für Polen 276000 000 009 086 
polniſche Mark und für Frankreich 200 (00 000 000 000 Mart. 


iſtiſche Umtriebe ruſſſcher Organiſationen 
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Warſchau, 7. April. (Pa T.) In der Militärtommijfior 
wurde geſtern eine Interpellation über monarchiſtiſche 
Umtriebe % 
ſchem Gebiet beſprochen 
ſei ihm bekannt, daß 


beſtehen, die Regierung habe 
getroffen, um dieſen Umtrieben 


Ela Miniſterpräſident erklärte, 


aber geeignete Maßnahmen 


die polniſche Grenze nicht 


Meldungen der amerikaniſchen Preſſe Senne 
a 


eſtgeſtellt, 
De N, 5 


er Organiſationen uf, potni ER 
[3 Se 

artige Drganifationen in Polen 

t einen Riegel vorzuſchiebeu. i 
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mit Poincaré galt. In 


Der Krtegsminiſter ſtellte feft, daß die Umtriebe mit der 
allgemeinen politiſchen Lage zuſammenhängen, die ſich aus 
der Einberufung der Konferenz in Genna herausgebildet 


habe. Dieſe Lage nehme mit Rückſicht darauf, daß hier ſo⸗ 
wohl politiſche als auch wirtſchaftliche Intereſſen in Frage 
kämen, eine außergewöhnliche Schärfe an. Zivil⸗ und Mili⸗ 
tärbehörden wachen darüber, um die dem Lande dadurch 
drohende Gefahr zu beſeitigen. 


Das Mieterſchntzgeſetz. 


Die Rechtskommiſſion des Sejm diskutierte wieder über 
das Mieterſchutzgeſetz. Abg. Bigonski brachte einen 
Antrag ein, wonach die Höhe der Mietſätze bis zum 1. Juli 
d. J. obligatoriſch ſein fol, nach dem 1. Juli foul die Höhe 
der Miete dagegen von aus Vertretern der Mieter und 
enge beſtehenden lokalen Kommiifionen feſtgeſetzt 
werden. 


Ueberraſchungen. 


Es kann in Genua alles programmäßig ablaufen, 
dann ſtürzt Europas Wirtſchaft und Kultur mit genau 
berechenbarer Geſchwindigkeit in den drohenden Abgrund. 
Es kann aber auch Überraſchungen geben, Dämme, die 
dem Strom Trotz bieten, Widerſtände, welche die Macht der 
Lawine brechen. Die erſte Überraſchung iſt die engliſche 
Note an die alliierten Staaten, die an die Bezahlung der 
Kriegsſchulden erinnert. Dazu meldet der Londoner 
Korreſpondent des „New Pork Herald“: j 

„Am Vorabend der Konferenz von Genua haben die 
Engländer die Abſicht, eine Wirtſchaftsentente mit 
Amerika abzuſchließen, um auf dieſer Grundlage dem 
Wirtſchaftsfrieden der Welt künftighin die Richtlinien zu 
weiſen. In dieſem Zuſammenhang ſei die engliſche Note an 
die Alliierten wegen künftiger Bezahlung der Schulden fir 
die Kriegsanleihen zu verſtehen. Die Konferenz von 
Genua würde gegenüber dieſer Tatſache, daß eine engliſch⸗ 
amerikaniſche Wirtſchaftsalltanz abgeſchloſſen würde, zu 
einem Ereignis zweiten Ranges herab⸗ 
finken. Eine Entente zwiſchen England und Amerika 
würde bedeuten, daß dieſe beiden Länder an fiğ eine 
formale politiſche Alltanz nicht abſchließen, daß fie aber 
künftighin die Lenker der wirtſchaftlichen Entwicklung der 
Welt ſein werden. Aufgebaut iſt dieſe Entente auf den 
Forderungen der Waſhingtoner Konferenz ſowie auf den 
Forderungen, die der amerikaniſche Kongreß ſo oft erwog, 
daß eine Herabſetzung der Rüſtungen einen 
Ausgleich zwiſchen den Einkünften und Ausgaben 
der einzelnen Staaten ſowie eine Geſundung der 
geſunkenen Valuten herbeiführen müſſe. Wenn die ameri⸗ 
fantihe Kommiſſion, die mit den Alliierten wegen Rück⸗ 
zohlung ihrer Schulden zu verhandeln hat, ſich zunächſt nach 
England begibt, wird fie zu verſtehen geben. daß es 
Amerika vor allem um ein Einvernehmen mit England zu 
tun ift, und fie erklärt ſich bereit, die viereinhalb Milliarden 
Dollars Schulden Englands an Amerika in Schuldverſchrei⸗ 
bungen umzutauſchen, wodurch die Zinſen gedeckt und ein 
Teil des Kapitals allfäbrlich amortiſtert wird. Dieſe Schuld 
verſchreibungen würden auf allen Weltmärkten gehandelt 
werden können und durch ſie würde in einem Jahre die eng⸗ 
liſche Schuld an Amerika gedeckt ſein. Aber indem England 
feine Schuld an Amerika zurückzahlen wird, müſſe es an 
feine Alliierten herantreten, daß auch dieſe ſich auf ihre 
Pflicht beſinnen und vom nächften Oktober an ihre Zinſen 
denken. Lloyd George wird mit zwei mächtigen 
1 nach Genua gehen: die erfte wird darin be⸗ 
tehen, daß er erklären wird, ein Wirtſchaftswieder⸗ 
aufbau Europas ſei ohne die Vereinigten 
Staaten unmöglich. Die Vereinigten Staaten hätten 
aber beſtimmte Bedingungen geſtellt. die England anzu⸗ 
nehmen bereit ſei. Die zweite Waffe würde 
klärung beſtehen, daß eine Wiederaufrichtung der 
europäiſchen Wirtſchaftslage auch ohne d te 
Teilnahme Englands unmöglich ſei. Infolge⸗ 
deſſen habe dieſes ein Recht, ſeine Bedingungen zu ſtellen. 


Eine zweite Überraſchung kann die Konferenz der 
1 bringen, die vom 5. bis 8. April in Bern 
tagte. Der Schweizer Bundesrat hat ein genaues Programm 
für die Konferenz aufgeſtellt, das peinlich geheim gehalten 
wird. Doch wird foviel darüber bekannt daß es die Aner- 
kennung der Sowjetrepublik von der Stellungnahme der 
Großmächte in Genua abhängig macht, daß es aber weiter⸗ 
pin mit Entſchiedenheit betont, daß die Löſung der wichtigſten 
Wirtſchaftsfragen Europas, vor allem von einer ver⸗ 
nünftigen Löſung der Reparationsfrage abhängig iſt. 


Die neutrale Konferenz wird natürlich nicht den Verſuch 


machen, entgegen dem ausgeſprochenen Wunſch Frankreichs, 
die Friedensverträge in die Debatte zu ziehen, aber der 
Schweizer Bundesrat war doch der Anſicht, daß wenigſtens 
in einem Vorſchlage geſagt werden müſſe, daß die Neutralen 

lich einheitlich eine Löſung der europäiſchen Wirt- 

tsfrage unmöglich als danerhaft und für wirkſam an- 
ſehen können, wenn nicht die Neparatlonsfrage endlich eine 
Löſung erfährt, die Deutſchland auch mit der Fähigkeit ans- 
ſtattet, dies durchzuführen. 

Zu den neutralen Souveränen rechnet auch der Papſt. 
Pius XI. hat das Wort von der Abrüſtung Europas 
in die Genueſer Debatte geworfen. Der Erzbiſchof von 
Genua erließ einen Hirtenbrief, in dem geſagt wird, ein 
wirklicher Friede könne nicht von politiſchen Grund⸗ 
ſätzen diktiert werden, ſondern müſſe ſich auf Gerechtigkeit 
und Nächſtenliebe aufbauen. ; 

- - * 


Alle weiteren Überraſchungen erwartet man aus Moskau. 
Das Berliner Emigrantenorgan „Rul“ bringt die Nachricht, 
Faß Lenin inkognito nach Genua reifen werde. Er fol unter 
dem Namen Wladimorow als Ingenieur nach dem Weſten 
reiſen. Der Tag ſeiner Abreiſe werde ſtreng geheim ge⸗ 
halten. — Aber wenn auch der Primas der Sowjetfürſten 
nicht ſelbſt am Verſchwörertiſch erſcheinen follte, feine Leute 
werden ſchon dafür ſorgen, daß ſie ſich ſo benehmen wie ſie 
eingeſchätzt werden: als rüde Burſchen, mit denen niemand 
verkehren kann. ' 

Soviel ift gewiß: in Genna find die Mächte anders grup⸗ 
piert als in Verfailles, Es gibt nicht mehr Frankreich allein 
in Europa, aber vielleicht wird Frankreich bald allein in 
Europa ſein. & 


(Eigener Drahtbericht.) Lloyd 
mit Frau und Tochter nach 
Genua abgereiſt. In feiner Begleitung befindet fi auch 
der Kriegsminiſter. Lord Curzon konnte infolge Krank⸗ 
heit nicht mitreiſen. Sollte fih fein Zuſtand beſſern, jo wird 
er die Fahrt ſpäter antreten. In Paris hatte Lloyd George 
einen einſtündigen Aufenthalt, der einer Beſprechung 
der Beſprechung, die einen 
generellen Charakter hatte, wurde die Notwendigkeit eines 
engen Zuſammengehens Englands und Frankreichs in 
Genua betont. i l 

Berlin, 8. April. (Sondertelegramm.) Reichskanzler 
Dr. Wir tb hat geſtern Berlin verlaſſen, um ſich über 
Freiburg nach Genua zu begeben. i 


London, 8. April. 
George iſt geſtern früh 


la 


in der Er- 


i 


Deutſches Reich. 


Deutſch⸗polniſche Einigung? 

Wie die „Danziger Zeitung“ aus Berlin erfährt, iſt es 
in der oberſchleſiſchen Liquidationsfrage zu 
einer Einigung gekommen. Die Polen ſollen einen Ver⸗ 
mittlungsvorſchlag gemacht haben, den die deutſche Ab⸗ 
ordnung in der vom Bundesrat Calonder einberufenen 
gemeinſamen Beſprechung annehmen wird. 

Einlenken der Reparationskommiſſion. 


Berlin, 8. April. (Tel.) In maßgebenden Kreiſen 
wird erklärt, daß zwiſchen Berlin und Paris ein reger 
Meinungsaustauſch gepflogen werde. Die Wiederher⸗ 
ſtellungskommiſſion habe der Berliner Regierung nahe⸗ 
gelegt, praktiſche Vorſchläge für die Aufnahme einer 
internationalen Anleihe zu machen. 


Der „Fall“ Hilger. 


Tu. Berlin, 5. April. In der heutigen Sitzung des 
vorläufigen Reichswirtſchaftsrates gab vor Eintritt in die 
Tagesordnung der Geheime Bergrat Hilger eine Er⸗ 
klärung ab, in der er ſich gegen die in der letzten Zeit in der 
Preſſe im Anſchluß an einen Bericht über die General⸗ 
verſammlung des Oberſchleſiſchen Berg⸗ und Hütten⸗ 
männiſchen Vereins vom 18. März gegen ihn erfolgten An⸗ 
griffe wandte. Er erklärte dazu folgendes: 1. Ich und 
meine Verwaltung, die vereinigten Königs⸗ und Laura⸗ 
hütten, ſind weder aus dem Oberſchleſiſchen Berg⸗ und 
Hüttenmänniſchen Verein ausgeſchloſſen worden oder aus⸗ 
getreten, ſondern gehören ihm noch heute an. 2. Ich habe 
niemals den Verband der polniſchen Eiſenhüttenwerke oder 
irgendeine andere polniſche induſtrielle Organiſation um 
Aufnahme gebeten, konnte alſo auch nicht abgewieſen wer⸗ 
den. 3. Ich habe niemals mit der polniſchen Regierung 
wirtſchaftspolitiſche Verhandlungen vorgenommen, habe 
auch keine Erklärung abgegeben oder Zuſicherungen oder 
Verſprechen irgendwelcher Art gemacht. Ich konnte alſo 
auch dort keine Abweiſung erfahren. An den geſamten 
über mich verbreiteten Nachrichten iſt auch nicht ein 
einziges wahres Wort. Sie ſind ſamt und ſonders 
frei erfunden und unwahr. Die Erklärung wurde mit leb⸗ 
haften Hört, Hört⸗Rufen aufgenommen. 


Uebriges Ausland. 


Verhaftung des rufſiſchen Metropoliten. 


Der „Oſtpreuß. Ztg.“ wird aus Moskau gemeldet: 

Der Vorſitzende der Zentralexekutive Kalinin ließ 
das Ober hanpt der orthodoxen Kirche, 
Patriarch Tihon, und eine Anzahl höherer Geiſtlicher 
verhaften. Dieſe Maßnahme war die Antwort auf die 
Weigerung Tichons, die Kirchenſchätze Rußlands der Räte 
regierung auszuliefern. Bei der ungeheuren Popularität 
des Patriarchen iſt zu befürchten, daß ſeine Verhaftung eine 
ſchwere Erſchütterung des inneren Friedens Räterußlands 
hervorrufen wird. Die Räteregierung verſucht, gegen den 
Patriarchen andere ſowietfreundliche Geiſtliche auszuſpielen. 
fo den Biſchof Anton. Der Vorſitzende der Zentralexekutive 
Kalinin erklärte in einer Kundgebung die feite Entſchloſſen⸗ 
heit der Räteregierung, den Widerſtand der Geſſtlichkeit 
gegen die Beſchlagnahme der Kirchengüter unter allen Um⸗ 
ſtänden und mit allen Mitteln zu brechen. In Schufa gab 
es zwiſchen roten Truppen und Andöchtigen einen 
blutigen Zufammenſtoß mit zahlreichen Toten. Die 
Räteregierung verbot bis auf weiteres jeden Religions⸗ 
unterricht in den Schulen, um die Geiſtlichkeit „zu ſtrafen“. 

i$ í 


Gabriele d' Annunzio fol zum Sozialismus über⸗ 
getreten ſein und ſich bereit erklärt haben, auf der Konferenz 
von Genna für Denutſchland und Rußland einzutreten. 

Der Berliner Profeſſor Klemperer, der zur Behandlung 
Lenins nach Moskau gerufen wurde, erklärte, daß Lenin 
körperlich wie geiſtig vollkommen geſund ſei. Er ſei nur 
überarbeitet und benötige Erholungsurlaub. 

Das rumäniſche Budget für 1922 ſieht eine Herabſetzung 
der Heeresſtärke vor. 

Reuter meldet aus Konſtantinopel, daß die Antwort der 
Kemaliſten auf die Vorſchläge der Alliierten dort einge⸗ 
troffen iſt. Die Kemaliſten nehmen den Waffen⸗ 
ſtillſtand an, unter der Bedingung, daß die Räumung 
Smyrnas ſofort beginnt und in vier Monaten beendet iſt. 
Wenn dieſes bewilligt wird, iſt Angorg bereit, an die Kon⸗ 
ferenz zur Erörterung der Friedensbedingungen eine Dele⸗ 
gatton zu entſenden. } 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck sämtlicher Original⸗Artikel ift nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 8. April. 
$ Das Offenhalten der Geſchäfte it am morgigen 


Palmfſonntag, worauf nochmals bingewieſen fei, von 
1— Uhr nachmittags pane: 
Eine Begnadigung. Aus Köslin wird berichtet: 


willigt worden. — Thormann war, 
bergern noch erinnerlich, bevor er in Köslin pon Bürger⸗ 
meiſter gewählt wurde, Magiſtratsaſſeſſor in 
Bromberg unter dem Namen „Dr. Alexander“ und 
eiratete hier die Tochter eines höheren Staatsbeamten. 
atſächlich war er bis zu ſeiner ſelbſtändig und eigenmächtia 
herbeigeführten Namensänderung und Titelverleihung 
Lebeſen Fete in einem altmärkiſchen Städtchen 
geweſen. Er hatte ſich durch Energie und Fleiß aber weit⸗ 
ee n Kenntniſſe des ganzen ſtaatlichen und kommu⸗ 
nalen Verwaltungsgebiets angeeignet, und diefe ermöglich⸗ 
ten es ihm, ſeine Rolle als juriſtiſch durchgebildeter „Dr. 
Alexander“ durchzuführen. — Während es ſonſt das übliche 
Ziel von Hochſtaplern iſt, möglichſt raſch und mühelos 
Reichtümer zu erraffen, bietet Thormann⸗Alexander das 
ſeltſame Bild, daß er zwar durch Fälſchungen eine anges 
fehene Stellung errang, aber in dieſer eine erſtaunliche 
Arbeitskraft entwickelte und mit Nachdruck bemüht war, 
ſeinen Poſten auszufüllen. Seine wirklichen Leiſtungen 
bier waren denn auch die beſte Empfehlung für ſeine Be⸗ 
werbung um die Bürgermeiſterſtelle in Köslin. Dort kam 
feine Scheinexiſtenz dann zu Fall, und zwar infolge einer 
Liebesaffäre, die von dem kleinen altmärkiſchen Städtchen 
‚ausging, wo er feine Laufbahn als beſcheidener Kreis⸗ 
5 begonnen hatte. 
Der heutige Wochenmarkt war wiederum überaus gut 
beſchickt. Apfel wurden in großen Mengen angeboten und 
ſind etwas im Preiſe geſunken. Sie koſten 70 bis 130 Mark 
das Pfund. Die übrigen Preiſe ſind dieſelben wie auf dem 
vorhergehenden Wochenmarkt. Etwas teurer ſind jedoch 


dieschen, 60 Mark das Bund. Auch funger Salat 


9 
Lupinen 8500—11 500 M. 


| SO0000H0 000900090. 
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Eier: 550-600 Mark bte Mandel, und Butter, wo b 
1050 Mark das Pfund, geworden. Neu waren heute 1 er K. 
heute zu 60 Mark der Kopf angeboten. 

§ Der heutige Bromberger Viehmarkt auf dem Schlacht⸗ 
Hofe zeigte nur geringen Auftrieb. Es waren 3 Rinder⸗ 
35 Kälber, 62 Schweine und 198 Ferkel vorhanden. 
Schlachtvieh war gar nicht vorhanden, fo daß beute 
Preisnotierungen noch nicht vorgenomme 
werden konnten. Viehmärkte finden von test ab alle Mitt⸗ 
woch und Sonnabend von 7 bis 11 Uhr vormittags auf dem 
hieſigen Schlachthof ſtatt. Eine rege Beteiligung liegt im 
Intereſſe aller Viehzüchter und ⸗händler. 

§ Abgefaßter Faßhrradmarder. Der Kriminalpolizei ge⸗ 
lang es, einen Fahrradmarder namens Wladislaus Mross 
unſchädlich zu machen, der ſich wohnungs⸗ und arbeitslos 
hier umhertrieb. Die geſtohlenen Fahrräder verkaufte er 
weiter. Zwei Räder würden bei ihm noch aufgefunden 
den Eigentümern zurückgegeben. 

* 


Bereine, Beranitaltungen ꝛc. 


Oſter⸗Chorkonzert des Konſervatoriums findet am Monte 
den 10. April, im Schützenhauſe ſtatt. Soliſten: Fran 
Ellen Conrad⸗Kirchhoff 8 Alfred Jeſchke (Tenon EN 
Bruno Lenleit (Baß⸗Variton) und Eduard Wolf 
(Bariton). (4980 
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„ Inowrochiw, 5. April. Der heutige Jahrmarkt 
war von hieſigen und auswärtigen Verkäufern reichlich be⸗ 
ſchickt; die Kaufluſt war aber nur mäßig. Dagegen herri 
auf dem Vieh⸗ und Pferdemarkt ein großer Verkehr bei 
ſtarkem Auftrieb. — Einem Beſitzer, der ſein Fuhrwerk vor 
einem Lokal ohne Auffiht ſtehen ließ, wurden Wagen 
und Pferde geſtohlen. — Ferner wurde einer Frau 
die Brieftaſche mit 6000 Mark entwendet. * 

* Vojen (Poznan), 6. April. Infolge der von Tag zu 
Tag wechſelnden Mehlpreiſe ſind bis auf Widerruf die 
Brot⸗ und Mehlpreiſe nicht, wie angeordnet, alle 1, 
fondern von jetzt ab alle 7 Tage feſtzuſtellen und 
müſſen dem Publikum durch Aushang in den Geſchäften 
bekanntgegeben werden. — Am 4. April zwiſchen 4-9 Uhr 
nachmittags wurde mittels Nachſchlüffels und Hilfe eines 
Dietrichs aus der Wohnung des Eigentümers Jose, 
Stankiewicz, Wierzbowa 2, 40000 Mark polniſches Geld 
(Oberoſtgeld), 200 Mark in Gold, 600 Mark in Silber und 
viele Schmuckſachen geſtohlen. Der Geſamtwert des ge⸗ 
ſtohlenen Gutes beträgt 3 Millionen Mark. — Ein 
Rauchverbot iſt für fämtliche Polizeigebände in Poſen 
erlaſſen worden. Es erſtreckt ſich auf die Amts räume, wie 
auf die Korridore und gilt für die Beamten, wie das 
Publikum gleicherweiſe. un 

hl. Meichſelhorſt (Wiökt), 6. April. Die Poftagentut 
Wicki it mit dem 1. April wieder nach ihrem früheren DT | 
Goldfeld (Trzeciewiee) verlegt worden. — An die eva? 
geliſche Schule Weichſelhorſt ift der Lehrer Jahule 
aus Brudſawi (Kreis Strasburg) vom Kuratorium eini 
weilig angeſtellt worden. Während im Poſenſchen eine 
ſchnelle Wiederbeſetzung der vakanten Lehrerſtellen erfolgte, 
ſind in Pommerellen die infolge Option der Lehrer ven? 
waiſten Schulen der Umgegend immer noch unbeſetzt. In⸗ 
folge der politiſchen Umgeſtaltung wurde ſeinerzeit die evan⸗ 
geliſche Schule in Goldfeld in eine polniſche umgewandelt! 
die deutſchen Kinder hatten die evangeliſche Nachbarſchule 
Weichſelborſt gaſtweſſe zu beſuchen. Auf eine Eingabe jämt 
licher dentſchen Hausväter Goldfelds hin hat nun das Aura? 
torium Poſen ihre Einſchulung in den evangeliſchen Schul- 
verband Weichſelhorſt veranlaßt. Diefer dürfte durch den 
Zuwachs guter Stenetzahler eine erhebliche finanzielle Ente 
laſtuag erfahren. i 3 ; s MA 


. 


Vermiſchtes. 


+ Bergiftet aufgefunden. Dresden, 6. Apri. In 
einem hieſigen Hotel wurde der Hiährine Dr. phil, Hans 
Hoffmann aus Berlin tot in ſeinem Zimmer aufgefunden. 
Sein Tod wird darauf zurückgeführt, daß er in einem 
Zimmer überngchtete, das am Tage vor ſeiner am Donners⸗ 
tag erfolgten Ankunft mit giftig wirkenden Chemifa® 
tien Ber einem Kammerjäger desinfiziert wol 
en war. 6 


Leit das Blatt der Deutſchen: T 
die „Deutſche Rundſchau“. N 
— —— —— — — 


Handels⸗Rundſchau. 
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——, Fabriktartoffeln 3600 bis 4000, Leinfam 
Peſuſchten 16 O0 17 800. anen 10500 Bis 11000 

— „ ohnen 8 b 
15 000—19 000, Buchweizen 12000 bis 14 000, 


Potener Viehmarkt vom 7. April. Es wurden 9% 
zahlt für 50 gilogr. Lebendgew.: 1. Mindere A. Ochſen 1. Sorte 
15 000 bis 16000. 2. Sorte 11000 bis 13000, 3. Sorte 5000 bis —— N. 
B. Bullen 1. Sorte 15000 bis 16.000, 2. Sorte 11000 bis 12 000 Mu 
3. Sorte 5000 bis —— M. G. Färlen und Kühe 1. Sorte 15 000 
bis 16 000 M., 2. Sorte 11 900 bis 12 000 M., 3. Sorte 5000 bis—— M. 
D. Kälber 1. Sorte 15.000 bis 16 500 M. 2 Sorte 12000 bis 13000 Fy 
2. Schafe: 1. Sorte 12000 bis —— M., 2. Gorte 9500 bis 10000 Fi 
J. Schweine: 1. Sorte 30500 bis 31500 W., 2. Sorte 27 500 b 

28 000 M., 3. Sorte 22000 bis 24000 M. Tendenz: lebhaft. ; 


Waff erſtands nachrichten. 
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efel 281 (3,14), Dirſchau 3,10 (3,90), Einlage 2,70 (290 
iewenhorſt 2,70 (2,70). Die in Klammern angegebenen 


Zahlen den Waſſerſtand vom Tage vorher an. 
auptihriftleiter: Gotthold Starte; verantwortlich a 
Hevn olen: Johannes Kruje; für die übrige iali: 
Gotthold Starke: für „Stadt und Land“ und den ande 
redaktionellen Teil: Karl Bendiſch; für Anzeigen ung 
Rellamen: 139 x odzki;: Druck und Verlag vo 
A. tmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Zeiten. 


3 Trinkt 


Porter Wielkopolski; 
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Ihre am 8. April cr. vollzogene 


Vermählung beehren ſich anzuzeigen 15 71 p yhy! "u ; ; n 
Lothar Kretſchmer | IS 7 m 5 I, ' 1 , 
und Frau Grete geb. Gnoe, | Bydgoszcz, Jana Kaimierza 3 (chem. ata) 5 Dworeowa 95 a. 13 Telefon 933. 
Wolgast in Pommern. m z; ee m 
Herren- und Damen-Hüte ©: nur elegante Damen- und 


RAS SS ASS I ST IS ST E T ä 


T. 


g zum Umfassonleren nach neuester Fasson jetziger Saison 


Ko Atea den 6. A EET N y y angenommen. — Sämtl. Bestellungen werden in 8 Tagen ausgeführt. A 

95 er aten ſanft lleber turaes, 3 $ Mässige Preise. — — — — Modistinnen erhalten on 2 BITENSE U IB 

100 rer Krankheit mein lieber, gu 5 oc epo A 

Watt ter Bater © t KESO GN & ER 2 N ROTOREN ORS SIA 

n Sani ba TOA 2 e die allerueuesten Fassons 
Friſeurmeiſter N 
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Guſtav Will 


5 im 63. Lebensjahre. 
Im Namen der Hinterbliebenen 


Augufte Will geb. Raatz 
nebſt Kindern. 


è Die Beratung findet am Sonntag, 

den 9. M nachm. 4 Uhr, von der 

Leichenhadle us alten evol. Kirchhofes, 
; Wüheinir., aus bob z 
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Fr. Degg, Möbeljabrik 


gegründet 1817. 2961 


Fabrik Ausstellungshaus 
Podgórna Nr. 26, Bydeoszez Diuga Nr. 24, 


Wohnungs -Einrichtungen 


nur eigener Fabrikation, in alibekannter vorzüglicher Arbeit. 


Nur noch 8 Tage bis einschlioßiich 9 
Der VI. und letzte Teil 


Der Mann ohne Namen 


eee eee ee eee eee eee | A Der — den Schätten. sosi 


Józef Szymczak 2 


Tel. 1-2 Bydgoszcz, Dworcowa 84 Tel. 1-2 


Landwirtschaftl. Maschinen 
Reparatur-Werkstatt 


mit eigenem Schweißapparat. 
Vom Lager stets lieferbar: Ein- und zweischar. Orig. Ventzki-Pfltige, 
Federzahnkultivatoren u. Eggen, Kartoffelschnelldämpfer, Orig. Deering- 
Grasmäher New Ideal, Heurechen „Torpedo“ (ganz automat), 
Milch-Separatoren, sowis andere landw. Maschinen, 2050 


u Am Freitag, den 7. April, morgens 
En 7 Uhr, entichlief nach langem, ſchwerem 
Leiden meine liebe Frau, mein liebes 
ai Muttchen, Schweiter und Tante 


Amen Welneromgte 
geb. Kochanowska. 
E Joſef 1 
und Angehörige. 
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Die Beerdigung findet am Montag — 


c von der Leichenhalle des alten kathol. 
5 Friedhofes aus um 4 Uhr ſtatt. 
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Zurücggekehrt vom Grabe unſerer 


Laer Nice 


(Gummi⸗Wäſche) sul 
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Bydgoszcz, den 7. April 1922. 
Familie Koeslin. 
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al Etage: Künstler- Konzert ; 


sea ero“ À falle 


i ach mehrjähriger Praxis in Poznan habe ich mic! 
aito niedergelaſſen, wo ich die Praxis des 
Herrn Zahnarztes Kranz übernommen habe. 


F. Biedermann, Dentijt | 


TT zur Te 


Bengli⸗ f flüge, , 3 


Eprechftund en de ma. ae = E Engene Kae, Bach | Telefon 177. Jagtelloniska 25. Sahſchleien 
. 1-12_____ me ge, Drillmaſchin A ET Te ee ee 
2 Birken⸗Rundholz, Kartofelfsrtiermaihinen. Das vorzügl. April-Programm! e e abaugeben 
8 Fetimeter, 1 Angabe eir ere oder 1 ieee ee eee a gan. 
8 5 g € K * ortrags IR 2 
Atto Neſeſer, U dene 2 Tele 48. Keen k. chwadenwender |) e Oben a 


Trio Kingstown — The Cowboy Dancers, ! 
Marja Potocka — Opernsängerin, 17 Hutjormen, 

Mister Braun — Chines., Manpulator, 

Fraternelles Ross — The Jimmy Dancers Bene Gi 1 1 


INur kurzes Gastspiel ! 
des berühmten Kabareitsterns 970 A er 


IiHela Malinowska N & Juhrwerk 


III Signor Wilko!!! 5 puau 0 seiten, igen 
Noch nie dagewesen! Vorsäum: Sie nicht i N 
Vorzüglicher Drahfsellakrobat. \ f 9 N i T ETT hime J 

ditorei „Trocadero“ / 8 e 


3 nur bis Senide Bühne 


Sämtliche Ersatzteile dan. Große Neparaturwerkſtatt. 
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ug 8073 D m. 15 910. 
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Seide 


Geidenvoile, farbig und glatt 


Taffetas- Cachemire - Messaline - Creöpe de Chine 


Fantasieseide 
Chiffon in allen Farben 
Bastseide 

Futterseide m dame und gti 


Woilstoffe 


Gabardine-Tuche tr kestime 
Blaue Wollstoffe u medemen Austöhrungen 
Covercoat-Boston sr mane 
Streifenu.Karos 
Noppenstoffe ir Herrenanztge 
Hosenstoffe u kammgam und chere 


 Berren-Ärtikel 


Hüte, Mützen, moderne Fassons 
Oberhemden U. Nachthemden 
rad ana or 
Kravalten ın.sede'ma Mee 
Hosenträger 

Stöcke, Pijamas- Etuis 
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Unsere Ateliers 
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berren-Ronfektion | 


Herren-Anzüge, aten una vesser 


I san y 


Mäntel in schönen Ausführungen 
Hosen für dié Promenade und einfach 
Kinderanzüge von 1300.— Mark an 


Maßabteilung 


Am Sonntag, den 9. April, bleibt unser Geschäfishaus von 1 bis 6 ‚hr geöffnet! | au 


Chudziński 8 Maciejewski | 


Gdanska, Ecke Dworcowa, 


2, 


Blatt. 


Fragen des Mietsrechts. 


bi Das Mieterſchutzgeſetz gehört zu den Geſetzen, 
De dem Richter einen weiten Spielraum be üglich der 
eutung und Ergänzung feiner einzelnen Beſtimmungen 
Greühren. Seine Ausfüllung durch eine nach gleichmäßigen 
rundſäczen geübte Praxis ift wünſchenswert, jedoch bei 
er Zuſammenſetzung der Mieteinigungsämter, die zur 
ndhabung dieſes Geſetzes vorzugsweiſe berufen, find, 
Jam zu erreichen. Deshalb iſt es mit Dank zu begrüßen, 
940 das Oberſte Gericht in einigen das kleinpolniſche 
Sechts gebiet betreffenden Entſcheidungen zu dem Geſetz 
1 ol genommen hat, deren weſentlichen Inhalt das 
„Pos. Tagebl.“ wie folgt wiedergibt: 
2 1. Die Vorſchriften über Mieterſchutz finden nicht An⸗ 
mendung: a) in den Fällen der Räumung einer Dienit- 
yebnung, wenn die Räumung lediglich eine Folge der Auf⸗ 
ſung des Arbeitsverhältniſſes ift; d) in den Fällen, wo 
0 Verkäufer eines Grundſtücks ſich im Kaufvertrag zur 
gabe der bisher im verkauften Hauſe innegehabten Woh⸗ 
ung an den neuen Erwerber des Hauſes in beſtimmter 
rift verpflichtet hat; c) in Fällen der Überlaſſung des 
i tabrauchs einer Wohnung ohne Abſchluß eines Mietver⸗ 
pA 2 insbeſondere ohne Beſtimmung der Höhe des Miet⸗ 
amies; d) in Fällen der Abgabe von 10 Zimmern zum Be⸗ 
leb eines Hotels mitſamt der Hotelkonzeſſion, da es ſich 
er um einen Pachtvertrag und nicht um einen Miet⸗ 
vertrag handelt. 
5 2. Ein wichtiger Kündigungsgrund iſt als 
megend anzunehmen, a) wenn der Hauseigentümer (Ber: 
} ner) nach Rückkehr aus dem Heeresdienſt die für die Zeit 
wi Ag Dienſtes vermietete (untervermietete) Wohnung für 
N ich braucht; b) wenn die Notwendigkeit eintritt, am Ge- 
pande gründliche Arbeiten vorzunehmen, ohne die das Ge- 
dude (die Wohnung) nicht weiter ohne Lebensgefährdung 
ut werden kann, und die Arbeiten ſolche Ausmaße an⸗ 
4 hmen, daß fie gleichbedeutend ſind mit der Herſtellung 
nes Neubaues; c) wenn der Mieter aus der gemieteten 
ohnung tatſächlich für dauernd ausgezogen iſt und ſie 


; erlaſſen hat, wenn dies auch vor Inkrafttreten des Ge- 

letzes vom 18. Dezem ah s 
8 zember 1920 ſtattgefunden hat; d 

der Grund aufhört, Í f . 


i > Kein wichtiger Kündigungsgrund liegt 
pea: a) wenn feine Wohnung von einem Miteigentümer 
S Hauſes gebraucht wird; b) wenn der Hauseigentümer 


wegen Geburt eines Kindes und Schwäche der Frau eine | 


größere Wohnung braucht; e) zur Kündigung der ganzen 
ER Bohrung, wenn der Hauseigentümer nur einen Tell der 
‚mieteten Wohnung gebraucht; d) bei Notwendigkeit der 
1 orößerung der Fleiſcherwerkſtatt des Hauseigen⸗ 
alters; e) bei zeitweiliger Überſtedlung des Mieters nach 
dier anderen Ortſchaft; f) angeſichts des Umſtandes, daß 
87 ii vom Mieter bewohnte Wohnung für ihn zu geräumig 
$ 84 g) bei einem von Mietern im Einverſtändnis mit dem 
. Hauswirn vorgeſehenen Wohnungstauſch; h) angeſichts des 
í banſtandes, daß gelegentlich des notwendigen Wiederauf⸗ 
Bi: es einer Hälfte eines Holzhauſes ſich zweckmäßig und 
a eln geringeren Koſten auch die andere Hälfte, in der der 
gekündiote Mieter wohnt, umbauen läßt. 
ze 4. Zu Art. 10, Abſ. 3, Buchſt. e des Geſetzes vom 18 De- 
; Re 1°20. Eine einmalige wörtliche Beleidi⸗ 
aber des Hauseigentümers durch den Mieter verübt bei 
egenſeitigem Wortwechſel, bildet keinen wichtigen Kündi⸗ 
gungsgrund. 8 ) 
7 Jan Anſchluß daran feten noch einige Fragen behandelt, 
Fe oft zu Zweifeln Anlaß geben. Die erſte ift die: Wie 
i nr es mit der Inſtandſetzungspflicht bei Miet⸗ 
f obnungen? Das Mieterſchutzgeſetz enthält darüber — 
pasen der allgemeinen Annahme — keine Beſtimmungen. 
5 Gabaebend bleibt deshalb das Mietrecht des Bürgerlichen 
k biklesbuches. Dieſes regelt die Neparaturpflicht nur aus⸗ 
f etuisweiſe. das heißt wenn die Parteien im Mietvertrag 
l en Abweichendes in dieſer Hinſicht beſtimmt Haben, fo 
32 t dieſe beſondere Regelung. Finden ſich aber im Miet⸗ 
trag keine derartige Beſtimmungen, dann iſt die Rechts⸗ 
3 EON die, daß der Hauswirt verpflichtet iſt, die Wohnung 
bubrend der Mietzeit in einem zum vertragsmäßigen Ge⸗ 
i MGi geeigneten Zuſtand zu erhalten. Kommt er dem nicht 
bach. ſo hat der Mieter, abgeſehen von einem eventuellen, 
Y ratane völlig problematiſchen Kündigungsrecht, die Mög⸗ 
chkeit, den Vermieter auf Erfüllung, auf Beſeitigung des 
hanlers zu verklagen. Er ift weiter für die Zeit des Be⸗ 
DEN. zens des Fehlers zur Minderung des Mietzinſes be⸗ 
SI chtigt und kann auch, wenn der Fehler auf einem Ver⸗ 
fleſelden des Vermieters beruht oder dieſer mit der Be- 
1 ertlaung des Fehlers in Verzug gekommen iſt, Schaden⸗ 
k atz wegen Nichterfüllung verlangen. Selbſtverſtändlich 
h man der Mieter auch die Reparatur von ſich aus vor⸗ 
men laſſen. Die dazu gemachten Aufwendungen kann 
jedenfalls dann vom Vermieter in 
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Dentſche 


uhne Wiſſen des Hauseigentümers einem anderen Mieter | 


anz t, aus dem der Mieter auf Zeit in eine 
unere Ortſchaft übergeſiedelt ift (zum Beiſpiel Unruhen), 
i Aia an feinem früheren Aufenthaltsort eine Wohnung 


voller Höhe erſetzt 


ERBETEN INNERES NEN ere 


Woll- u. Bau 


Bromberg, Sonntag den 9. April 1922. 


verlangen, wenn letzterer mit Beſeitigung des Fehlers in 
Verzug gekommen iſt. Alle dieſe Rechte ſtehen dem Mieter 
natürlich dann nicht zu, wenn er ſelbſt den Schaden ver⸗ 
ſchuldet hat. Zum Beiſpiel der Mieter, der durch Offen- 
laſſen eines Waſſerleitungshahnes eine Überſchwemmung 
verurſacht, hat wegen der dadurch in ſeiner Wohnung ent⸗ 
ſtandenen Schäden die oben ſkizzierten Rechte nicht; ift aber 
durch diefe überſchwemmung auch die darunter befindliche 
Wohnung in Mitleidenſchaft gezogen, ſo kann der Mieter 
dieſer Wohnung gegen den Vermieter die genannten 
Rechte in Anſpruch nehmen. Von jeder Reparaturbedürftig⸗ 
keit, die ein Mieter an ſeiner Wohnung wahrnimmt, hat er 
unverzüglich dem Hauswirt Anzeige zu machen. Sonſt 
geht er ſeiner Rechte gegen den Vermieter eventuell ver⸗ 
luſtig und hat außerdem den aus dem Unterlaſſen der 
Anzeige entſtehenden Schaden zu tracen 
der Mieter einer Bodenwohnung bemerkt eine Undichtigkeit 
des Daches, ohne die vorgeſchriebene Anzeige zu erſtatten. 
Wenn es dann bei eintretendem Tauwetter in Strömen 
durchregnet und in die nächſtuntere Wohnung hinein, und 
der Mieter dieſer Wohnung daraufhin gegen den Vermieter 
Anſprüche erhebt, dann hat der Mieter der Bodenwohnung 
den Vermieter auch wegen dieſer Inanſpruchnahme ſchad⸗ 
los zu halten, ebenſo wie er das eventuelle Mehr an Repa⸗ 
raturkoſten zu tragen hat. 3 

Die Frage der Wohnungsreparaturen it in 
dieſem Winter bei den zahlreichen Waſſerrohrbrüchen häufig 
praktiſch geworden. Vielfach ſträubten ſich die Hauswirte 
grundlos, die Reparaturen vornehmen zu laſſen, etwa weil 
ſie den Rohrbruch auf ein Verſchulden eines Mieters zurück⸗ 
führen zu können glaubten. Die Leidtragenden waren die 
übrigen Mieter, die vielfach tagelang ohne Wafer Taken, 
Gewiß hätten die Mieter zur Klage auf Beſeitigung des 
Mangels ſchreiten können. Aber einen ſchnellen Erfolg 
hätte das auch nicht gehabt. Und die Reparatur ſelbſt aus⸗ 
führen zu laſſen, davor ſcheute man ſich angeſichts der hohen 
Koſten. Am zweckmäßigſten nimmt man in ſolchen Fällen 
die Hilfe der Polizei in Anſpruch, die die Möglichkeit hat, 
im Intereſſe der öffentlichen Geſundheit und aus feuer⸗ 
polizeilichen Gründen dem Hauswirt die Abſtellung von 
Schäden dieſer Art aufzugeben. Wußten doch die betroffe⸗ 
nen Mieter vielſach nicht, woher das notwendige Waſſer 
nehmen, da die Hauswirte der Nachbarſchaft wegen der 
hohen Waſſerpreiſe oder auch aus Bequemlichkeit die Ent⸗ 
nahme von Waſſer nicht geſtatteten und öffentliche Brunnen 
nicht eriftieren. Im Notfall muß dann die Stadt einen 
Hydranten zur Waſſerentnahme zur Verfügung ſtellen. 
Jedenfalls wäre auch in einem ſolchen Falle die Anrufung 
der Polizei gerechtfertigt. N 

Eine andere Frage, die im vergangenen kalten Winter 
vier behandelt wurde, tft die der Zentralheizungen. 
Die Klagen über mangelhafte Beheizung wollten nicht 
enden. Freilich wird man an den Grad der Erwärmung 
heutzutage nicht Friedensmaßſtäbe anlegen können. Aber 
zu einer ganz unzureichenden Beheizung liegt heutzutage 
kein Grund vor, zumal nach dem Mieterſchutzgeſetz die Er⸗ 
höhung der Brennmaterialpreiſe auf die Mieter abgewälzt 
iſt und der Vermieter von ihnen beſtimmte Vorſchüſſe zur 
Eindeckung mit Brennmaterial verlangen kann. Die Ge⸗ 
richte werden ſich dem ſicher bei Erfüllungsklagen nicht ver⸗ 
ſchließen. Das Kündigungsrecht, von dem das Mieterſchutz⸗ 
geſetz für den Fall ungenügender Beheizung ſpricht, iſt heut⸗ 
zutage freilich ein Schwert ohne Griff. 


a aik 


Aus Stadt und Sand. 


Der Nachdruck sämtlicher Original⸗Artitel ift nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geitattet, — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 8. April. 


$ Aus dem Fleiſchergewerbe. Die „Alte Fleiſcher⸗ 
innung“ in Poſen hielt am Dienstag eine Verſammlung 
ab. Gegenſtand der Verhandlungen bildete das Vorgehen 
der Regierung betr. Jeſtſetzung der Fleiſch⸗ 
preiſe in Kongreßpolen und Galizien. In 
Warſchau ſind am 2. d. M. bereits mehrere Verhaftun⸗ 
gen von Großhändlern erfolgt. Die Verhaftung erfolgte 
aus dem Grunde, weil die Großhändler einen Beſchluß ge⸗ 
faßt haben, der ſich als Proteſt gegen die Feſtſetzung der 
Fleiſchpreiſe richtet. Es wurde beſchloſſen, Warſchau 
vorläufig nicht mit Schlachtvieh zu beliefern. Wei⸗ 
tere Verhaftungen ſind ins Auge gefaßt. Wie verlautet, ſoll 
von der Regierung in Warſchau der Preis für ein Pfund 
Fleiſch auf 200 Mark feſtgeſetzt worden ſein, auch in dem 
Teilgebiet ſoll mit einer Feſtſetzung der Fleiſch⸗ 
1 eiſe vorgegangen werden. Die Folge in 
e, = 
ſchwanden. Schuld an den ſteigenden Fleiſchpreiſen 
trägt auch die Ausfuhr, wie z. B. nach Böhmen. Einige 
Händler folen märchenhafte Gewinne erzielt haben. 
Das Oſter⸗Chorkonzert, das der Leiter des hieſigen 
Konſervatoriums, Herr v. Winterfeld, am näch⸗ 
ften Montag im Schützenhauſe verauſtaltet, bringt z wei 


st 


Warſchau war 
daß die Fleiſchwaren aus den Verkaufsläden ver⸗ 


| liefert waggonweiſe und hat täglich einige Waggons abzugeben 


Wegen Umbaus meines Geichäftslokals findet ab 
, Montag, den 10. April, ein 


Sonderverkauf sämtlicher 


mwoll-Waren | 
a. 


Theaterpl. 4. Cz. Borys Theaterpl. 4. 
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für Bromberg: Talitha 


Erſtaufführungen 5 
tumi“, ein geiſtliches Myſterium von Wolf⸗Ferari (Op. 3), 


und das „Stabat mater“ von Schubert. Das Werk des 
Deutſch⸗Jtalieners Ermanno Wolf ⸗ Ferrari, eines der 
bekannteſten zeitgenöſſiſchen Tonſetzer, gibt in zwei kurzen 
Teilen die Erzählung des Evangeliſten Markus über die 
Auferweckung der Tochter des Jairus wieder; Jeſu Zuruf 
an die Tote: „Talitha kumi“, vom Evangeliſten ſelber über⸗ 
ſetzt durch „Mägdlein, ſtehe auf!“, iſt zum Titel des Werkes 
geworden, das diesmal nicht in der urſprünglichen lateini⸗ 
ſchen Textgeſtalt, ſondern in der deutſchen überſetzung dar⸗ 
geboten werden ſoll. Drei männliche Soloſtimmen — der 
Evangeliſt, Jairus und Chriſtus — tragen nach Bachs Vor⸗ 
bild den Evangelientext in rezitatoriſcher Form vor; am 
Schluſſe eines jeden der beiden Teile ſingt der Chor ein 
inniges choralartiges Lied zum Preiſe des Heilandes. Dem 
Orcheſter fällt die wichtige Rolle zu, die Stimmung vorzube⸗ 
reiten, zu untermalen und zu vertieſen, und das geſchieht 
durch eine eigenartige, vor allem von dem modernen italie⸗ 
niſchen Kirchenſtil beeinflußte Muſik, die in melodiſcher und 
beſonders in harmoniſcher Beziehung den Hörer anfangs 
vielleicht fremdartig anmuten mag. „Das Werk hat keine 


große äußerliche Pracht; es iſt ja ganz Seele“, fo kennzeichnet 


der Schöpfer ſelbſt ſein Werk. Dieſer modernen Stimmungs⸗ 
muſik ſoll dann ein Werk folgen, das keinerlei Rätſel auf⸗ 
gibt: Schuberts „Stabat mater“, nach einem geiſt⸗ 
lich⸗lyriſchen Texte von Klopſtock für Chor, Soli und 
Orcheſter komponiert. Das kleine Oratorium, das hier in 
der Göhlerſchen Bearbeitung aufgeführt werden ſoll, beſteht 
nach alter Art aus Chorſätzen und Arien für eine oder 
mehrere Stimmen (hier auch eine weibliche Soloſtimme) und 
zeigt bei allem Ernſt, den der Stoff gebietet, wieder jene 
ne Ben der Melodie, die uns den Meiſter des Liedes ſo 
eb macht. 
i „Die Scholle“ liegt der heutigen Nummer bei 
worauf wir unſere Leſer hiermit aufmerkſam machen. 


Aus dem Gerichtsſaale. 


* Warſchan, 5. April. Zwei Offiziere zum Tode verur⸗ 
teilt. Das Kriegsgericht in Warſchau verhandelte im Laufe 
der Woche einen Prozeß gegen den Major Joſef Wyſocki 


und Leutnant Zygmunt Mazarowicz, die angeklagt waren, 
ſich ein Automobil angeeignet und verkauft zu haben. Außer⸗ 


dem waren Wyſocki und Major Michal Romanowicz ange⸗ 
klagt, ſich 750 000 Mark angeeignet zu haben, indem fie den 
Eigentümer der Firma „Monopol“ in Krakau bewogen, eine 
größere Rechnung für ein gekauftes Automobil auszuſtellen. 
Er Verhandlungen fanden hinter verſchloſſenen Türen 
att. 
Maior Joſef Wyſoeki und Leutnant Zygmunt Mazaromicz 
zum Verluſte der Rechte und zum Tode durch Er- 
ſchießen verurteilt wurden. Major Michal Romanowicz 
wurde freigeſprochen. Mit ſeiner Angelegenheit wird ſich 
das Offiziersehrengericht weiter befaſſen. 

* Lodz, 6. April. Ein Poliziſt als Diebeshelfer. In 
der Nacht vom 13. auf den 14. März bemerkte ein Arbeiter 
namens Paul Piaskomski, der die Waggons mit ſtädtiſcher 
Kohle auf dem Karolewer Gleiſe bewachte, fünf bis ſechs 
Männer die vor der Kohle ſtehen blieben. Zu ihnen traten 
drei Poliziſten und nahmen ihnen, nach einer Reyiſion, 
einen leeren Sack fort. Zwei der Poliziſten entfernten ſich 
narant, während der dritte zurückkehrte und die Diebe 
war, erklärte ihnen, daß 
könnten, da niemand fie ſtören werde. Auf den Rat⸗ 
ſchlag des Poliziſten fingen die Diebe ihre „Arbeit“ an. 
Nun trat Piaskowski an den Poliziſten und fragte ihn, 
warum er dieſen Unfug zulaſſe, worauf dieſer antwortete, 
daß er ſchon längſt verhungert wäre, wenn er von feiner 
Penſion leben wollte. Am 14. März meldete Piaskowski 
dieſen Vorfall dem Unterſuchungsamt, das den diebiſchen 
Poligiſten Franciszek Kowalski ausfindig machte. Vors 
7855 verurteilte das Bezirksgericht ihn zu vier Jahren 


Zuſchriften, welche redaktionelle Mitteilungen ent⸗ 
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Franz Mühlstein 


Danzigerstraße 53. Gdanska Nr. 53. 
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Anfertigung 
eleganter Hermen-Moden nach Mat. 


Stoffe in den neuesten Mustern in großer Auswahl 
steis auf Lager. 


aller Art empfiehlt 


Ai Centralny Dom Obuwia 
j früher Conrad Tad u. Co. 5 — 


5 Bromberg 5 
DER ner 5 |: 


Al RN REM en W N ARE & J 
‚Nieten, Lagermetall, 5 
Ban] Em h Mu tem, Lötzim Poznan in großer Muswaht, Hmarbeitungen ſch ell und fie. 
J liefern sofort günstig ab Plae Wolności 11 ine, jeder Art werden wie neu in Zagen gerielert g qi dp af, 
| babe Martha Kuhrke, „rt, sd. BINDEND, 


| al FIAT Zigarren 
\ | o i in Präfent- Kiſtchen u 25 Stuck 


oe reifen F. Hohberg. Goaásta 1. 
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O mm mem 
“gu jeder Preislage empfehle 6 M 
Hüte und Garnituren um 
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Zahn-Praxis 


Gudath-Rosenthal, 


Ersatz :: Dentist. 1 Kro 
Behandl, d. Pow. Kasa Chorych (Krankenkasse) 
Gay towa re 5, 1 Café „Brist nn 
'elefon 1 


Tanzschule M. Toeppe. 


Anfänger amd "Forigefcheittene 


Einzelunte miot u Kae n jederzeit. 
Anmeldungen erbeten täglich von 11—2 u. 4—7 Uhr. 


Gammſtr. 9, Ecke Bahnhofitr. 


i Ce HH MABUSNORAPONABE|INSNONREVANN Fe 
* nun ess e e 


1a Asphalt-Dachpappe 


in bekannter Qualität 
Ia Klebemasse 
a Dest. u. rohen Steinkohlenteer 
900 Baumaterfalien - Teerdestillation fi 
Bedachungsgeschäft l 


>, 


2 ! j 

ss Zahn-Atelier W. Świtalski : 1 

i ul. Suladöckich ee rA 33 5 Auen sämtlicher 5 JE 

s uten vom Bahn na 

a2 Künstlicher Zahnersatz, Goldkronen, Goldbrücken, 28 8 J, Pi | B d 

as Piomben, Zahnziehen mit 121 . Betäubung. 23 1 

22 Tel. 872. Sprechstund. :9—1. 3—6.* Tel. 872. a leise ann, y O0SZEZ j 

az LLLLLELLELLLELEI eines MENGEN. 4 
prsesesoeroz esa ennetanenant LOETI TOTTE- I > 

Älteste Firma der Branche in Polen. 


Ein orihonadisches institut J =. Kontor: dee f. i 


”" Filipiak, "Kiciński i Ska. 
öffne 
Tel. 1025. ul. Sniadeckich a Tel. 1025. 


Damen-Moden :\ 


1.1152. Dworcowa 18, II. Et. Tel. 1152. 
Erstklassige Anfertigung von eleganten 


Ball- u, Gesellschaftskleidern 


sowie Kostümen und Mänteln nach neuesten h Mi 


[Reberhanbiung u. ml 
Auguſt Florek, 
|Aonofgensenndalt Aer Lederkonſumenten 
i ulica Jezuicka a R Neue Pfarrſtraße n 


ia Sohlleder 


i | güliten, Groupons u. Abläl. Musrcnitit 
Sattlerleder, Leder für Bantofielmadel 
Schuhmacher: u .GnttiersBedarisartll. 


N IRE SN 


ſowie — Stepperei = Arbe 
BOOL pr een. N 


ſauber, prompt bei äußeriter Berechnung“ | 
... :.. ee E E 


Bedeutendste 


NI Großhandlung in Damenhüten 


und sämtlichen Garnierartikeln 
im ehemaligen preuß. Teilgebiet. + | 
400 Dutzend 75 verschiedene Formen 


von den einfachsten bis zu den elegantesten 
in jeglicher Auswahl. 


engl., Pariser und Wiener Modellen. 


Koch⸗Maſchinen 
für Hotels, Reitaurants, Güter 


el und Eiſen ; 
liefert und Fri Ba. als Spezialität Su Ei 


Schöpper, "RR inne 5. 


Stubben 


kessel- und ofenfertig, liefert 


Kohlenkontor Bromberg, y 


Zigaretten 
Sipaty m. M. ½ Ys 
Takopianka m. M. ½% 1/5 
Aromat o. M. Yio N 
sind nur Qualitäts-Zigaretten. į 
n amtl. besseren Spezialgeschäften erhältlich 


Fabryka gilz, papierosów i tytoniu — f 
Tel. 7 BYDGOSZCZ, Grodztwo 28 ee 


R rn 


ulica Jagiellońska 46/47. Tel. 12 u. 


an für die Induſtrie 0 


Trans spor table Kachelöfen 
„Hanbeſchlüge geerirele e doe fungen 


"m. Rautenberg $ Sta. aj 


— 10% 1430. Bnda., Jagielloństa 11. Tel. 1430. 


1 Barenzel a Mit dem heutigen Tage Ist die 
Pal lente J Buch- und Musikalien- Handlung B 
Dr. M. Kryzan, Patentanwalt. N i Jan Jdzikowski 
Oberſchleſ. Stetntohle, (vorm. M. Eisenhauer) 


„  Gteint MTOE te ® Danziger Strasse 16/17 8 = e e 4 5 2 


Schmiedekohlen 


ab unſerm Lager ſtets zu haben. WM 


P 
Oberſchleſiſche Ei 
D 
9 
2 


5 e (vis-à-vis Paulskirche) 
miat mimt onim nee ununterbrochen geöffnet, D| seses drs aa” 
Carl Feyerabend, Pomorsta38 o 9 99OGOOQE See 
12 peral . Seee ) VISION usgefäuimte Haare. g 0 ⏑ YY 
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3. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 9. April 1922. 


Nr. 62. 


; Bommerellen. 


8. April. 
Graudenz (Grudziadz). 


* Straßennamenänderung. Mit dem 5. April wurde 
auf Grund des Magiſtratsbeſchluſſes die Straßennamen⸗ 
8 derung Stara und Kwidzynska (Alte⸗ und Marienwerder 

traße), die in einer Flucht liegen, in ulica Jozefa Wye 
bictiego ausgeführt. * 

Die Ober⸗ und Untermühle. Seit altersher verſorgen 

zwei Waſſermühlen die Bewohner der Stadt mit Mehl. 

eide. werden von der Trinke, einem in der Ritterzeit ge⸗ 
grabenen Kanal, welcher von der Oſſa Wafer zuführt, be- 
trieben. Nach ihrer Lage führen fie die Bezeichnung Obere 
und Untermühle. Letztere wird auch Adlermühle genannt. 

i dem Anwachſen der Bevölkerungszahl der Stadt in den 
letzten Jahrzehnten reichte die Waſſerkraft für den geſteiger⸗ 
ten Mehlbedarf nicht mehr aus und beide Mühlen mußten 
Umgebaut werden. Die Obermühle wurde mit einer 

mpfmaſchine ausgeſtattet, die nach dem vor ungefähr 

einem Jahrzehnt ſtattgefundenen Brand durch einen Roh⸗ 
Imotor erſetzt wurde. Damals wurde auch die maſchinelle 
inrichtung modern umgebaut. Lange Jahre war die Ober⸗ 
mühle im Beſitz des Kaufmanns Karl Liebert. Die Unter⸗ 
mühle wurde ebenfalls umgebaut, mit den modernſten Ein⸗ 
tungen und mit Dampfkraft ausgeſtattet. Sie war lange 
Jahre im Beſitz der Familie Roſanowski. Früher wurde 
r geſamte Mehlbedarf der Graudenzer Garniſon in der 
ntermühle gearbeitet. Während des Krieges mußte oft 
Tag und Nacht gearbeitet werden. Vor einigen Jahr⸗ 
zehnten wurde von den Kaufleuten Hoffnung und Liebert 
art am Bahnhof eine Dampfmühle erbaut, die mit einem 
eigenen Anſchlußgleis verſehen ift, ein Vorzug, den die an- 
eren Mühlen nicht beſitzen. Während des Krieges mußte 
ieſes Unternehmen längere Zeit den Betrieb ruhen laſſen. 
in früheren Zeiten mußten noch große Mengen Mehl von 
außerhalb bezogen werden. Heute decken hauptſächlich die 
hieſigen Mühlen den Bedarf. Der Bezug von außerhalb 
wegen der hohen Fracht⸗ und Fuhrkoſten faſt unmöglich. 
Die Niederlagen auswärtiger Mühlen ſind auch ſchon lange 
N agg eg . 
. Diebſtahl von Brieftauben. Von der Heeresverwal⸗ 
ung wird auf der Feſtung eine Brieftaubenſtation unter⸗ 
halten. Dieſes hatten auch einige Schuljungen erfahren 
und ſie ſtatteten den Taubenſchlägen einen Beſuch ab. Es 
wurde ein Anzahl Brieftauben entwendet, auch 
e zum Stempeln der Federn der Tauben nötigen Stempel 
wurden mitgenommen. Um zu den Räumen zu kommen, 

Dußten die Burſchen die Drahteinfriedigungen vernichten. 
7 eur Kriminalpolizei iſt es bereits gelungen, die Täter aus⸗ 

dia zu machen, die nach einigem Leugnen den Diebſtahl 

eingeſtanden. Sie ſehen ihrer Beſtrafung entgegen. * 


` 


l Thorn (Torná). 


! % * Zucker⸗ nud Mehlausgabe. Zum Oſterfeſt wird 
N fund Zucker zum Preiſe von 250.— Mk. für ein Pfund 
nò % Pfund Weizenmehl zum Preiſe von 110 Mk. für 
Pfund ausgegeben werden. Zum Bezuge dieſes Zuckers 
Lebend ebles find die beiden Abſchnitte Nr. 32 und 33 der 
ensmittelkarte E bis Montag, 

scha vorzulegen. 

+ Erhöhung der Gas⸗ und Strompreiſe. Die Thorner 
Ses, und Elektrizitätswerke haben mit Wirkung ab 1. April 
150 eiſe für elektriſchen Strom und Kraft von 120 auf 

Mark pro Kilowattſtunde, für Gas von 80 auf 100 
Mart pro Kubikmeter erhöht. Strom für Motore koſtet 

euerdengs 120 Mark pro Kilowattſtunde. t 
orden, Der Freitag- Wochenmarkt in Thorn mar außer⸗ 
ſobentlich gut beſchickt und es herrſchte rege Kaufluſt. Be⸗ 
Anders begehrt waren Butter und Eier, von denen jedoch 
ur verhältnismäßig wenig erhältlich war. Der Butter⸗ 
. betrug herte 850 bis 950 Mark, vereinzelt wurden 
! gear auch ſchon 1000 Mark für ein Pfund verlangt. Für 
8 er mußte man 500 bis 650 Mark pro Mandel anlegen. 
Spr die übrigen Marktwaren find weſentliche Preisände⸗ 
Lungen nicht zu verzeichnen geweſen. Geflügel war reich⸗ 


rr 


4 
Ai 


Grun 


mit 
r. Stallungen 
aus mit gr. 
gut. Obſtgarten, 


Bruno Kaszubowski 
Juckerwarenfabrik 


Gegründet 1896 (sw) Gegründet 1896 


Starogard. 
En gros. en gros. 
Derlangen Sie Preisliste. 


Waſſerleitg. u. 
Wohng. 
400 000 


gut 
Mtr. tief 


Tilſit.Vollfett⸗Käſe 


Iſartaler Camembert 


— nur enaros — gibt ab 


€. Friſch, Verfandhaus, Torun, 
R ano (Schloßſtr.) 10. Tel. Nr. 2019. 


u 


= Earl. Mampe, Litörfabriten 
i 5 Dansig- Berlin Hamburg 
Far meine Danziger Likörfabrit juhe ich 


erſtklaſſige, bei der einſchlägigen Kund⸗ 
ſchaft beſtens eingeführte 4957 


Platz⸗ u. Reife: 
Vertreter 


für Republik Polen. Angebote mit An⸗ 
gabe bisheriger Tätigkeit And Referenzen 
\ i bitte ich zu richten an i 


Motor, 


2 uüde 


Ne 


10. April, dem betr. Gz b 


Örumdiln 


tgeh. Gaſtwirtſch., 


Wohng. u. 
verkaufen. Elektr 


hand. Preis F. 
vorhand. Preis 
Mk., Anzahla. 2508“ 
. Aust, erteilt 
Prado, 
orun. 
Torfwieſe. 4 M 
ſchwarzen 


Fläche, 9, 
abn, 


Biegen: Hod) 


iteht gegen Meiſtgebot 
Besten u. nimm erk. 


entgegen 
Verwaltung der Serie. 
Laskowice, Pomorze, 


1 Jreſchlaſte 
1 Areſchl Men 3 
ebraucht, aber komplett, 
neuer Rübenheber 
(Fabrikat Siedersleben u. 
e 
ä sli, 
Cieleszun. Bo BOICIE 
1 großen Arädr. 


Mſſerwagen 


Toru ⸗Mokr e. 


lich vorhanden. Gänſe koſteten 3000 bis 6000 Mark, Hühner 
1000 bis 2800 Mark und Tauben 100 bis 250 Mark. Glumſe 
wurde mit 150 bis 250 Mark, Kochkäſe mit 180 Mark je Pfd. 
gehandelt. Kartoffeln waren mit 2300 bis 2500 Mark je 
Zentner ſtark angeboten. Der Fiſchmarkt bot Weißfiſche zu 
100 Mark, Barſe und Karauſchen zu 150 bis 300 Mark und 
Hechte zu 400 Mart je Pfund. Die Gärtner hatten große 
Mengen Blumentöpfe zum Markt gebracht, ferner Nelken⸗ 
und Stiefmütterchenſtauden zu 30 und 20 Mark. Weiden- 
kätzchen fanden mit 10 bis 20 Mark pro Bund und Oſter⸗ 
ruten mit 5 bis 20 Mark guten Abſatz. * 
+ Todesfall. Aus Deutſchland traf hier die Trauer⸗ 
kunde ein, daß der Baumeiſter Brung Ulmer, ein gebür⸗ 
tiger Thorner, in ſeinem Wohnſitz bei Charlottenburg plötz⸗ 
lich verſtorben iſt. Er betrieb hier früher ein Baugeſchäft, 
und Thorn verdankt feiner Tätigkeit eine große Anzahl 
moderner Bauten. ni Kr 
* Feuersgefahr im Nationaltheater. Vorgeſtern abend 
während des erſten Aktes des Schauſpiels „Die Überſchwem⸗ 
mung“ (Powödz) erfolgte hinter der Szene ein Kurz⸗ 
ſchluß im elektriſchen Strom, wobei eine ziemlich große 
Stichflamme entſtand. In den Reihen des Publikums 
entſtand eine große Beunruhigung, die ſich beim ſofortigen 
Fallen des Vorhanges vergrößerte. Nach etwa einer 
Viertelſtunde konnte die Vorſtellung von neuem begonnen 


werden. 
— — ͥ —¼—ĩ 


+ Culmſee (Chelmza), 7. April. In unſerer Stadt find 
Dſebſtähle jetzt an der Tagesordnung. Der Firma 
Jul. Roſenthal, Brunnenbau, hierſelbſt, wurde vor einigen 
Tagen ein größerer Poſten Fahrrad⸗Schläuche und⸗Mäntel 
entwendet. Kleinere Diebſtähle gehören beinahe ſchon zum 
alltäglichen. 

* Dirſchan (Tezew), 7. April. Eine Unterbrechung 
einer geplanten Reiſe nach Amerika erfuhr hier 
ein Dreikäſehoch, der 14 Jahre alte Bronislaw Ginga 
aus einem Ort hinter Krakau. Der Junge hatte den Plan 
gefaßt, ſeinen Eltern auszurücken, da der Vater von ihm 
ſein verdientes Geld abverlangte. Zu dieſem Zwecke hatte 
er ſich durch Zeitungs verkauf 10000 Mark zu⸗ 
ſammengeſpart, und da dieſer Betrag nach ſeiner Berech⸗ 
nung nicht ausreichte, ſtahl er noch weitere 10000 Mark 
einem Sekretär. Mit dieſen 20 000 Mark ſetzte fiğ der 
Bengel eines Abends in Krakau wohlgemut auf den 
Puffer eines Wagens im D-Zuge Krakau—War⸗ 
ſchau und traf auch in Warſchau unbehelligt ein. Dort 
löfte er nun eine Fahrkarte bis hierher, wo er auch ebenſo 
gut anlangte, bis er der hieſigen Bahnpolizei in die Hände 
lief. Dieſe nahm ſich ſeiner an und brachte nun aus ihm 
heraus, daß er im Begriff war, von hier nach Danzig und 
von dort weiter nach Amerika zu reiſen. Sein Amerika⸗ 
Traum geht nun nicht in Erfüllung, vielmehr wird er von 
hier aus ſeinen Eltern wieder zugeführt werden. 

* Konitz (Chojnice), 7. April. In der Nacht zum Done 
merstag vergiftete ſich hier die Verkäuferin Martha 
Tröger, die bei Herrn Mikulski in der Drogerie in Stel⸗ 
lung war. Schon ſeit längerer Zeit hat ſich, dem „Kon. 
Tagebl.“ zufolge, die Unglückliche offenbar mit Selbſtmord⸗ 
gedanken getragen. Das geht z. B. daraus hervor, daß ſie 
an verſchiedene Bekannte und Freundinnen Briefe mit Ab⸗ 
89 Aie oaj Die Motive des Selbſtmordes find 
in ge ' 

# Neuenburg (Nowe), 6. April. Von der Firma 
Spokaczewa in Bromberg ſind ungefähr 1000 Feſtmeter 
gutes kerniges Holz in rohen Stämmen für Eiſenbahn⸗ 
ſchwellen zur Lieferung an die Eiſenbahndirektion 
Danzig angekauft worden. Das Holz ſollte zu Waſſer nach 
dort geſchafft werden und lagert bereits an der Weichſel. 
Da in Neuenburg ſelbſt ungefähr 150 Arbeitsloſe 
leben, hat deren Vert gegen die Verladung 


retung i 
obigen 1 gi proteſtiert und eine Verſtändi⸗ 
erzielt, daß das gegenwärtig zur Bers 


? AS 


chweig 


; o p 
Neben⸗ Erzeugniſſe 
waggonweiſe M an⸗ und verkauft As 
Dabrowski, Getreidehandlung, 
Dworcowa 66. Telephon 1% 


ſofort zu 
„ Gas, 
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Torf, 
ſchneiden. 


m. b. H. 


Mitdenneuesten 
technischen Ein- 
richtungen aus- 
gestattetesFach- 
untemehmen 
a 
FörKassenblocks 
undKassenrollen 
in allen Arten 


Off 


57.8, 


Aufträge wer- 
den jetzt schon 


. 2 (für Straßenbau), 
Carl Mampe, danzig Jace we | 
Bottchergaſſe 3, Perjonatabteilg. PA, SEVIA Mn en. Vertreter en allen größeren 
8 RR a OOE aA ? x aul er, ENN 5 77 7 * é 


. 


Abelsche tiefen 


billig ab. "BE ». 


Site Weite (Bommerelen) e ee EEE 


Demnächst eröffnet Ihren Betrieb: 


| „DAKARO“ 


Danziger Kassenblock- und Kassenrollen-Gesellschaft 
Warenhaus „Vistuta“ 
| 


= e 
den Lohntarifs zu fertigen Eiſenbahnſchwellen herrichten 
zu laſſen. — Der ſeit 20 Jahren am hieſigen Platze be⸗ 
ſtehende „Kaufmänniſche Verein“ hat fiğ auf⸗ 
gelöſt, nachdem ſchon vor einiger Zeit die polfriſchen 
Kaufleute einen beſonderen Verein gegründet und die 
deutſchen Kaufleute ſich in der Ortsgruppe Neuenburg des 
Verbandes deutſcher Induſtrieller und Kaufleute zuſammen⸗ 
geſchloſſen hatten. 


Handels⸗Nundſchau. 


Polniſche Nägelpreiſe. Es find in Warſchau notiert 
worden: Draht⸗ und Baunägel von 2—100 Millimeter 252 
Mark, Drahtſtifte 2—1½ Millimeter 340—480 Mark, heller 
Draht 2 Millimeter 240, dünnerer heller Draht 270—420, 
verzinkter Draht iſt um 500 bis 1000 Mark pro Kilogramm 
teurer geworden, Ketten für Wirtſchaftszwecke von 420—660 


Mark, Windenketten von 410—1100 Mark, Drehſchrauben 
880—1110 Mark, Eiſennieten 400—650 Mark. 
Kurije, 
Bolener Börſe. 
Kurſe. 7.4. 7. 4 


Offizielle 
3¼% Poſene Pfdbriefe C 


und ohne Buchftaben .. e eee 


Hurtownia Drogeryina (o. 


4% Rofener Pfandbriefe, Bezugsr.) 0 
Buchſtabe I) u. E u. neue dort Bel — 
Szmit ®hbsb.) I-VI. | — frre Chemiezna l. 155 
Demian Bbdeb.) VII.“ — Wisla aa 
e eee 1 
ank Handlowy, Warszawa. = Wagon O LEE 
Bant Dastontemn, Bybg- 8 
ee . a f 
gwileckl, Botoct 1a l- VII] 255 8 Wo 
K (anbbant) sef 22 Bengt z [500-598 
R. Barcikowsk i. ient. (exkl. 8 — 
Centrala Gtörteberg)I-IV | 270 | oent st upon) eiee | O 
Rabah „ur... 9 Hr e e e der [MR 
Sr, Roman M 0 Diawat Polski ge EaD 
3 Re om Konfekeyſny T-IV . M 
Pozn, Spolka Orzewna Sola) | 1080 Sente, Koln. Gb. S. 200-205 
EIN ........ .. . b. 1050] Suet.gwigtoma(o.Bager. ) 160-170 
C. Hartwig I-III. em. 2 Papiernia Bydgoszez 210 
C. Hartwig IV. Em, junge] Toal Tri E 
Cegielski VII. Em... 225.230 Sieratowstie Rop. Wegla | — 
Cegielski VIII. Em. ....| 195 | Surtow, Stör (Seen) 1.3290 
Inoffisfeſle Kurſe. Pneumatik 165 
Bk. Poznanski (exkl. Kupon). — Kabel ...%.. RER 145 
Bank Przemysloweow 3 Hartwig u. Kantorowicez 500 
(Indufiiies . in o nern 240-245 Homoſon. [ 180 
Poz. Bk. Ziemian (Bb.) I-III 240-230 L uns 310 
IV e eiaei a a e 290-215 N 


vom 7. Apr. Schecks und U me- 


fäke: Belgien 337,50. Berlin 12,40—12,75—12,60. Danzig 12,50. 
London 17 075—17 4090—17 350. Neuyork 3860— Pari 
rag —. Wien (für 100 Kronen) 52—50,50. — Deviſen (Bar⸗ 


Deutſche Mark 12,50 12,80. 
Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 


7. April. Holl. Gulden — bis — Pfund Sterling 1336,15 bis 
1338,85. Dollar 302,69—303,31 Polennoten 7,78¼½ —7,81/ Aus⸗ 
hlung Warſchau 7,78 ¼.— Auszahlung Poſen 7,817.84. 


a 81 ¼. 
Paris (100 Gres.) 276,207.80. 
Kurs bericht. 

mitgeteilt von der Deutſchen Volksbank, Brombe 
Die Polniſche Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für deutſche 
1000 - u. 100⸗Mariſcheine 1250, für 50, 20- u. 10⸗Markſcheine 1230, 
für kleine Scheine 1150. Gold und Silber unverändert. 


Wichtig 
für alle Geſchäfte, 


die Schreibmaſchinen gebrauchen: 5001 


Wir liefern erſtklaſſiger Qualität und zu niedrigen Preiſen 
Bänder und hlepapiere, auch auf telefoniſche Beſtellung. 


„Allegro“, Handelshaus, BINN, 


Sw. Tröich 22a. Telefon 438. 


Grunpitül- 
Vellüufe. 


Meine Verwandten woll. 


Stadt und Bahn, an der 
Chauſſee gelegen. Nähe⸗ 
res durch Krauſe, Gris 
dzigdz, Blac 23 Stycznia 
Nr. 25/26, 2, Tr. 4999 


gur Miterziehung 


meines 14 jähr. Sohnes 
nehme Knaben v. Lande, 
Oberrealſchule, möglichſt 
gl. Alters in Penſion. 50 


ta Flögel, Graudeng, 
Obere Thornerſt. 26/27, III. 


Neulſche Bühne 
Grudziadz C. J. 


Gemeindehaus. 4938 
Sonntag, d. 9. April 1922, 
abends 7 Uhr: 

zum letzten Male 


905 Ektemporule. 


Luſtſpiel von Sturm und 


Danzig 


Bel Auftragser- 
tellung 
Einsendung von 
Mustern erbeten 


f Färber. 
Mittwoch. den 12. April 
1922, zum erſten Male: 

Zwangseinquartierung“ 
Rartenvertau Robin Uhr 
4 Mickiewicza manno 

ſtraße) 15. 


ırtwig Kantorowicz Tow. Akt. Nas. 


` Gegründet 1823 Poznan Gegründet 1823 


empfiehlt 


NEUE SPEZIALITÄTEN 


unerreichter Güte 
hergestellt aus den edelsten Rohstoffen 


Curacao blanc „Abrocotine Maréchal 
|. Curacao extra dry Ideal Duchesse 
s Orange triple sec ‚ideal Princesse 


i 655 bitten Went eee Specialitäten 1 er Were ee ee u.  Detalllisten unserer ee zu W ; 


Gmubinshorer Biere 
ind die beiten: 
Schubins dorfer hell, 


Kriſtall, 


Sdubinshorjer Dod, 


à * ee 


über ca. 50 Böcke d. bekannt. Stamm- 
ſchüferei Dobrzyniewo „ 


findet ſtatt in Dobrzyniewo am 6. Mai Uhr 
mittags. he auf 1 89 7 r Bile Station 


Fe ic3, Tieitopoi pi 


Dr © {ende Bonden 


65 Ruiath, eher in ee | 


a Bir 50 ab pak 70 el 
Skoki (Shotten), ona 101 is U. 
ie = 


j 5. 
Rückfahrt: Ab Oſiek 4,20 nadm oder ab Naklo 
für Poznan 2 Uhr nachts 


e e P. 
Sobotka 


Güde al aller Art, Ernte: 
pläne, Wagenpläne, 
| Schlaf⸗ U. Pferdedecken 


bieten zollfrei an 


A. dentigo & t 


danzig, Alctanngafe N 


a Telefon 346, 5907 


powiat Pleszew (Wielkopolska) 
gie” nachſtehendes 2 ee tant re Keen Saba 
nicza anerkanntes S 


Hi nal von Stiegiers Aubbaner * 


Preis pro 50 kg 9 
Due: ianertefet, mittelhoher Rispen⸗ 
x, je agreich, großes, weißes Ba 
055 t ne ſehr ſtarkes, gelbl. Stroh 


dia ven Stieglers Saifer: 


Preis pr 
ropes, le Ro, febr ſtarkes 
Se aibt bei ausreichender Düngung unde 
tem Kulturzuſtand hohe Erträ A 


Original von Stieglers inter 
Booi 19 5 Es 


© e 


| Bolener endet 5. * a 
beide * 4 
Werkstatt $| QUALITÄTSRAUCHER | 


Marx Rantenberg : 


ag 0 enieur für Induſtriebauten, Gut 
tn ngen, beeideter Sachver ſtän 


Bine ir och», 15 und Eiſenbeton. 
— Bauleitu Abrechnung. 


20 1130.6 675. B vbgoszes Jagiellonska 11. hu 835 11. 2 L. e æi onk a | 

Für Wiederverkäufer! IE 5 15 

Rauch- Shag-Tabak 
in hervorragender Qualität. os 


Rau- 
Schnupf- 
: Jahake. 


L. v. Wreza, 


Bydgoszcz, Kościelna 5. 


| Julian Król Wet Bydlgoszez. | 


Bojenihe 
Qand esgenofenhaftsbanl 


Gerdänstcite B9dgosacs, 


VREDESTEIN- -REIFEN 


' für 
Automobile, Motorräder . 
und Fahrräder. 


An⸗ und chen von Effekten 
eee eee eee e eee CEinlöſung von Zinsſcheinen 
| ] Dachpappe | = Lombardierung von Wertpapieren |E Wi ee ur en Y 
W | Steintohlenteer Eröffnung Id. Rechnungen 3 e technischen Gummiwaren. | 
a Klebemaſſe y 8 Verzinſung von Spareinlagen :  Gummihaus Vredestein, bl. n. b. H., 
4 Stahlpappnägel D Kunda 4 46 Danzig - O., Böttchergasse 23-27. 
— offerieren zu Tagespreiſen 480 a bei iā 11 5 0 di 3 4 . PAN i ` ` Telègr.-Adr: Caoutschouc. Telefon 1313, 5161-3, 6662-6. 
ei längerer Kllndigumg nach Bereinbaru "Alleinverkauf für Osteuropa. Alleinverkauf für Mr 
Athen, inter] Hevifen-Kommiſſtonar. e — eee . . 
Ratio, Telefon Nr. 58. Telefon 373, 374. auer Telefon 373, 374. M. v. Rübberfabrik „Vredestein“, Loodsduinen, ande 
A 


